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FR .. NKISCHE DORFORD UNGEN. 
~UTGETEILT VON DR. HEINRICH HEERWAGE r . 

2. Dorfordnung von Serrfeld 1) • 

(1433.) 

I ch Cafpar Zollner 2) zw frifsenhawfsen 3) vnnd ich Herman Behem, zu difsen 
gezeitten ein Zentgraff des Iandgerichts 4) der Stadt zw Konigfhouen 5), 

Bekennen intrechtigklich an difsem offnen briue, das ich vorgenanter Cafpar 
Zolner mich gemechtigt habe Hanfsen truchfeffen zw difsen gezeitten won-
hafftig zum furtenberg 6) meines swagers vnd ich obgenant herman behem 

1) Serrfeld (Serfeld), B.-A. Königshafen im Grabfeld. - Unserer Wiedergabe des 
T extes liegt zugrunde die offizielle Abschrift von 1535, die der damalige Pfarrer zu Bun-
dorf angefertigt hat. [Pergamenturkunde im Archiv des Germanischen Museums.] Das 
Original scheint nicht mehr vorhanden zu sein. Vergleichsweise konnte , dank dem gütigen 
Entgegenkommen des Kgl. Kreisarchivs \.Vürzburg , eine spätere Kopie, eine Papierab-
schrift a . d. J. 1624lWeiterhin mit W. K. bezeichnet] herangezogen werden. Hier lautet 
der bezügliche Beglaubigungsvermerk: 

:.Das diefse gegenwerttige opia dem Originall in Collationendo 
vndt aufcultando, Von wortten zu wortten Gleich lauttende 
befunden worden, bezeuge Ich mit diefser meiner aigenhändigen 

18 Subfcription, So gefchehen Sontags Den 28 July. Anno 1624. 

Theodoricus Zeigermann 
Caesarea Autoritate Not: 

Publ : in fidem subscripsit. c 
Im Kgl. Kreisarchiv in Würzburg werden ferner folgende Serrfeld angehende Archi-

valien verwahrt: eine Reihe von Urkunden, betr. insbesondere die Verleihung des der 
Domprobstei zu Würzburg zu tändigen Lehens zu S. an die Truchsess von Wetzhausen 
u. Sternberg u. das Spital zu Neustadt a. d . aale de 1465- 1747. Ferner mehrere rele-
vante Akten, u. a. betr. Belehnung der Truchsess von Wetzhausen seitens der Dom-
probstei Würzburg mit dem ganzen Zehnten zu S. (1502- 84), Streitsache zwischen den 
Ganerben zu S. und dem Hochstifte Würzburg wegen Ausübung der geistlichen und welt-
lichen Gerechtsamen am genannten Ort. 

2) WK: Zöhlner, späterhin Zölner, Zöllner. 
3) WK: Friesenhausen, unweit von Königshofen. 
4) WK: über :.Landtgerichtsc einkorrigirt: :. Sen t c (== gerichts) Über den Zent-

distrikt Königshafen ist zu vgl.: J. W . Rost, Versuch einer hist.-stat. Beschreibung der 
Stadt und ehern . Festung Königshofen. Würzburg 1832. S. 17. 

5) WK: K.önigshoffen. 
6) offenbar abgegangener Ort. 

Mitteilungen aus dem german. Nationalmuseum. 1002. 4 
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han mich gemechtigt aller meiner herrn vnnd Junckhern zw Wetz~awsen 7), 
die dan theil vnnd gemein haben an dem felb1g dorff Serfeld ·) m1: namen 
herrn albrechten truchfes ritters vnd junckher kilian truchfes, wonende vnd 
fitzende 9) beide zw wetzhawfsen vnd Junckher Erharten truchfes gefeffen zw 
bunttorfflO) vnd fritzen kelners jetzunt burger zw kungfsberg von folcher bruch 
vnd zwitracht wegen die da haben gehabt die hawfsgenoffen vnd de ....... 11) 
Serfeldt vnd wir obgenanten zwen haben jnen durch ir fleifsige bit willn, die 
fie vns dar vmb gethan haben die hawfsgenoffen, vnd durch mer nutz willn 
des dorffs jnen allen ein gemein Sc h u 1 t es gefatzt vnd gemacht 12

) haben 
mit wiffen vnd willen der herrn die zw dem dorff gehorn vnd theil daran 
haben, vnd der hawfsgenoffen derselb schultes hat gelobt mit hantgeben trewen 
an eynes rechten aydts ftadt mir Cafpar Zolner von aller der wegen die da 
theil an dem dorff haben, dem dorff getrewlichen fur zw ftehen vnd des dorffs 
gemein nutz vnd beften dar jn zw brüfen vnd zw thun als hieuor vnd nach rr 
geschriben ftet ongeuerdt. 

Auch haben die hawfsgenoffen gemeinigklichen des dorffs Serfelt gelobt 
demfelben fchultes do felbst zw ferfelt vor vns obgenanten zwen Cafpar Zolner 
vnd herman behem dem dorft getrew zw fein vnd zw halten vnd zw thun 
was hievor vnd nach gefchriben ftet ongeuerdt. Auch ist geredt vnd bewort ob 
die hawfsgenoffen, Er wer einer wenigk oder viel wie viel der wern die dem 
fchultes vbergeben, Es wer mit worten oder wercken wie das were, fo fol 
itzlicher, der dan folchs thut, den hawfsgenoffen verfallen fein ein halben 
gulden vnd die gelube die er do mit verbrochen, erkenten die haw( genoffen 
gemeinigklichen oder der merteil da fol es auch bey bleiben ongeuerdt. fc 

Auch haben wir geret vnd bewort von folchen zwitracht vnd vnwillen, g1 

der do gewcft ift zwifchen den frawen in dem dorff Serfelt, als von fcheltens b 
vnd fchlagens wegen vnd ist geredt vnd gescheen mit wif: cn der hawfsgenoffen 
das iede fraw, die dan folchs anhube die folt vff den nechsten Santag dar· 
nach als dan dz gefcheen were, Einen Stein tragen vmb die kirchen 13), 

des fie dan auch ein worden sein , vnd fchult die ander dahin wieder, rnd 
dafs es die erst gut kuntschafft het, so holt sie vff den andern fontag dar 
nach als dan die erft iren ftein getragen het, difse den ftein auch tragen, fo 
das die erft die angehoben het iren ftein fur trug. Schult die ander oder 
nicht und vor antwort das mit gutten zuchtigen worten , fo dorfft fie des 
fteins nit tragen, vnd welche folchen ftein nit trug, die dan folchen freuel 14) 

7) Wetzhausen bei Hofheim. 
8) WK: hat fast durchgängig Scherfeldt, späterer Registraturvermerk der WK · 

Sehrfeld. 
9) WK: statt •fitzendec: •feinte . 

10) WK: Bundorff, 1535 bunttorf, heute Bundorf, gleicht. B.-A. Königshofen. 
11) WK: vollständig unlesbar gewordene Stelle, in der WK. lautet diese: ·die Haufs-

genofsen gemeincklichen, vndt dz dorf Scherfeldtc. 
12) ~K: gefagt vnd gemacht. 

.. 13J Uber das Steintragen als Ehrenstrafe s. insbes. Grimm, Deutsche Rechtsalter-
tumer, 4. Ausg. II, 315 ff. 

14) WK: •die dan folches ftuck gethan hette.c 
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gethan het, als obgeschriben ftet, die folt geben ein halben gulden an die 
gemein vnd v n f s er I i b e n frawen do felbs zw ferfelt ein pfund wachs jn 
den nechften viertzehen tagen dar nach on vortzuglich vnd on widerrede on-
g u rde. Vnd welch fulch obgeschriben bufs nicht ausriebt, beide dem hei-
ligen vnd der gemeindt, Szo folt vnfser gemein fchultes, von gunft vnd von 
geh ifs vnfser all r wegen, itzlichenn auff fein gut muge vnd macht haben 
zw gehen vnd dar vff macht zw pfendten, oder an dem wege vmb folchs, als 
dan obgeschriben itet, ongeuerdt. Vnd begert der fchultes der hawfsgenoffen 
darzw, wie viel oder welche, die foln jm beholffen fein on wider redt, on-
geuerdt. 

Auch ift g redt ob die fchultef[i n welche dis weren oder wie fie genant 
w rn, auch folchs thet, als ob g fchriben ftet, fo haben die hawfsgenoffen, 
ob fie die bufs nicht th t mit dem ftein vnd gelt vnd wachs auch nicht gebe, 
mugen fie auch macht haben zw pfenden jn jrem haws oder vff dem wege, 
als obgefchriben ftet ongeuerdt. 

Auch ist geredt das der fchultes vnd die zwen heilgenmeifter des 
dorffs zw S rfelt die drey, alle Jare Jerlichen eynen andern Schultes kifsen 
vnnd machen, vnd der felb fol geloben als dan die andern gethan haben vnd 
die hawfsgenoffen jm wid r als obgcfchriben ift, vnd woe die trei nit eins 
können werden, wen fie kifsen wolln, fo hat macht der merteil vnther den 
dreien vnd der fchultes vnd die zwen heilgenmeifter folln auch macht haben 
zwen heilgenmeifter zw machen, vnd wo fie auch alle trei nit ein werden, fo 
fol der merteil auch macht haben vnter den treien, vnd wen man folchen newen 
fchultefsen oder andern heilgenmeifter kift oder fetzt, fo follen die alten heil-
genmeifter dem newen heilgenmeifter vnd den haw genoffen ein knnthliche 
berechn ung thun, vnd der Schultes auch 15) dem newen fchultes vnd den 
hawfsgenoffen jder vmb dz jn antrifft, der Schultes von des dorffs wegen, die 
heilgenmeifter von der heilgen wegen ongeuerdt. V nd wen oder welchen 
folch obgefchribene trei kifsen oder benenthen 16) zw fchultes daz jar, der fol 
es thun, es wer ein alt heilgenmeifter oder ein hawfsgenofs, on wider redt, 
wolt er aber folchs nit thun vnd do wider were, fo fol er den hanfsgenoffen 
ein halben gulden 17) geben vnd der fchultes vnd die heilgenmeifter ein an-
dern kifsen. Wue eyner oder mehr, die man gekorn het vnd benanth het, 
folchs nit th ten, fo hat fie der fchultes, der fich dan fulchs nit auffgefetzt 
het, mugen vnd macht fie zu pf nden jden vmb ein gulden 18) die dan folchs 
nit teten jn mafsen vnd an stetten als obgefchriben ftet ongeuerdt. 

Auch ist beredt worden ob es were , das die heilgenmeister kiren ye 
den alten Schultes wider willn 19) Er dan fo mag es wol fein, will er aber nit, 
fO fol 20) man es jn der mafs on bufse alzo das es geschee ye vmb den alten 

15) WK: Statt auch: •mitc. 
16) WK: buofsen oder Puncten. 
17) WK schlechthin : ein gulden. 
18) WK : ein h a I b e n gulden. 
19) WK: besser: wider, w i I Er dann, fo etc. 
20) fo fol man es in der !an mit Willen ohn buefs alfo dz es etc. 
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fchultes mit wissen vnd radt der hawfsgenoffen gantz oder des merteils wan 
jn die heilgenmeifter kifsen vnd haben wolten ongeuerdt. 

Auch ist geredt vnd bewort alfo von des g er i eh ts wegen, ob vnfser 
eyner der haufsgenoffen oder mehr weni~k oder viel eyner mit dem andern 
zw fchicken het oder gewunne wie das kem, fo fol vnfser keiner mit gehn 
fur gericht vnd nicht do fur bringen, fondern es do bringen an vnsern Schul-
tefsen, der dan vff die zeit Schultes ist vnd heift, vnd jm daz fagen vnd fur 
bringen vnd darumb radt zw werden, ob es rugbar fey, vnd do mit dz dorff 
zw bewaren, dz es icht zw fchaden kome, welcher das nit thet vnd selber 
zw gerichtkerne vnd ruget vnd fagt on wifsenn vnd wort des fchultefsen, der 
felb fol geben ein halben gulden, der gemein vnd woe er folchs nit thet, Szo 
hat der Schultes jn macht [zu J pfenden als vor gefchriben ftet ongeuerdt. 

Auch ift beredt das alle jar jerlichen dem felben fchultes, der dan 
fchultes ist hie zw ferfelt, die gemein geben fol einen acker anfpans aus den 
treien eckern anfpans gelegen b e y der n i der m u e 1 vnd der fchultes fol 
haben macht, woe er nemen will, an welchem ort der felben treien acker 
ongeuerdt. 

Auch ift geredt vnnd bewort, das ein fchultes des dorffs Serfelt muge 
vnd macht fol haben laffen lewten oder fchreien den hawfsgenoffen zw einer 
mae 121), vnd wen man dan gelewt oder gefagt, dz der fchulteis der mael 
warten ist, vnd welcher hawsgenos dan hat gehort lewten vnd nit kompt zw 
der mael, der fol vorfallen fein funfftzehen pfenning, welch hawfsgenofs nit 
jnhaimmfch were, das er folchs lewtens oder fchreiens nit horen kont, fo fol 
fein fraw oder wie viel der weren, der menner auffsen weren, an die mael 
gehen vnd folln das fagen fur dem fchultes vnd den andern hawfsgenoffen, 
das er nit do heyme fey ongeuerdt, vnnd welch haufsgenofs oder fraw folchs 
nit theten , die folln funfftzehen pfennig verfallen fein vnd die betzalen vnd 
ausrichten jn den negsten viertzehen tagen dar nach, theten fie des nicht, fo 
hat der fchultes muge vnd macht darumb zw pfenden als obgefchriben ftet 
ongeuerdt. 

Auch fol vnfer h o 1 t z ein u n g bleiben vnd beftehen j n maffen als fie dan 
[fie] gemacht haben vnd nit abzwthun ongeuerdt. 

Auch ift geredt vnd bewort das die obgefchriben bufs wie fie genanth 
iein vnd wie viel der wurdt, die der gemeindt zw fthet, da fol man mit befser 
iteg vnd weg vnd den dorfffrid t mit machen nach radt des fchulteffen vnd 
der heilgenmeister vnd der haufsgenoffen gemeinigklichen oder des merteils 
oder fie fich anders nit gancz geein konden, ausgenommen die zwu bufs die 
fewmmig an der mael vnd die bufs der holtzeinung, do mugen die hawfs-
genoffen vnd der fchultes vnd die heilgenmeifter mit thun was fie wolln on-
geuerdt. 

Auch ift geredt vnd bewort, ob es fich mecht, das eyner oder mehr 
zogen in das dorff ferfelt, dem fol man kein gemein gebP.n nach lafsen 
volgen jn kein weifse mit recht, er habe den gethan die gelubdt dem fchul-

21) Wk: mahal. 
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tef: en, die hye vorgeschriben ftehen, ausgenommen die herrn da felbs, die 
dan teil betten an difs m dorff wie die amen betten ongeuerdt. 

Vnd des zw mer r Sicherheit vnd b kentnus zo haben wir genanten 
chulte \nd hawfsgcnoffen gern inigklich des dorffs Serfelt gebetten die Er-

baren vnd vheften vnfser Junckhern mit namen afpar Zollner vnd kilian 
truchfses vnd heintzn 22) truchfefs, da. fie durch vnfser deiffiger bit willn jr 
etzlicher fein eig n Infigel für vns an dif: en briue haben gehangen, Szo be-
kennen wir obg nanten Cafpar Zollncr kilian vnd heintz 23) beide truchfefsen, 
das wir durch vlciffig r bit willn des fchulteffen vnd der hawfsgenoffen ge-
meinigklich d dorffs zw S rfelt , das wir vnfser Infigel itzlicher an difen 
bricff gehang n hat, doch vn vnd vnf: ern erben on fchaden, Der geben ift 
Nach hristi vnfs rs herrn geburt taufsent vnd vierhundert Jar vnd dar nach 
jn d m tr i vnd tr iffigften Jar an dem Sonnabent nach Sant peters tag, 
kath dra . 

Vnnd ich auch ofterholt pfarher zw bunttorff aus kais . vnd bebftlicher gewalt ein 
qffner notarius hab difsen brieff renouirt aus dem hewbtbricff Anno dnj . 1535 Dienftag 
nach rcminifccre . 

22) WK. : Herman. 
23) WK : Hanfsen. 

Zierl t> isto v o ll .Jo. t Allllllll.ll. 




